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(Fast-)Synonyme	
•  Defini-on		

•  Totale	Synonymie:	in	allen	syntagma-schen	Kontexten	
austauschbar.	
–  Gehweg,	Bürgersteig,	(TroMoir?)	
–  Schornsteinfeger,	Kaminkehrer	

•  Par-elle	Synonyme:	nicht	in	allen	Kontexten	äquivalent	
–  Polizist,	Bulle	

Als	Synonyme	(von	altgriechisch	συνώνυμος	synōnymos,	
bestehend	aus	σύν	syn	„zusammen“	und	ὄνομα	ónoma	
„Name“)	bezeichnet	man	verschiedene	sprachliche	oder	
lexikalische	Ausdrücke	oder	Zeichen,	die	den	gleichen	oder	
einen	sehr	ähnlichen	Bedeutungsumfang	haben.	Die	Beziehung	
zwischen	Synonymen	wird	Synonymie	genannt.	(Wikipedia)	



Synonym?	

•  Apfelsine		
•  Orange	



Synonym?	

•  Im	nieder-	und	miMeldeutschen	Sprachgebiet	isst	man	Apfelsinen	und	
im	oberdeutschen	und	österreichischen	Sprachraum	Orangen.	
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(hMp://www.atlas-alltagssprache.de/runde-2/f07a-b/)	



Synchrone	Fast-Synonymie	diachron	
erklärt	

•  MiMel-	und	Norddeutschland	
–  Einfuhr	durch	den	Seehandel	der	Holländer;	Früchte	stammen	
ursprünglich	aus	China	
(1)	niederländisch	sinas	appel	‚China	Apfel‘	
(2)	niederdeutsch	Appelsina		

•  Oberdeutscher	und	österreichischer	Sprachraum	
–  Einfuhr	durch	den	Fernhandel	der	MiMelmeerländer;	
Übernahme	der	romanischen	Form,	die	auf	Arabisch/Persisch	
basierte	
(1)	arabisch/persisch	nāranğ(a)	
(2)	italienisch	arancia;		französisch	orange		
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(Pfeifer	2005:	50	u.	953,	nach	Ganslmayer	2014:	16)	



Bedeutung	

•  Ludwig	WiMgenstein	(1953):		
„Die	Bedeutung	eines	Wortes	ist	sein	Gebrauch	in	
der	Sprache“		

•  John	Rupert	Firth	(1957):		
„You	shall	know	a	word	by	the	company	it	keeps.“	

•  Korpuslinguis-sche	Methode:	
–  ErmiMlung	der	Verteilung	(Distribu-on)	i	Korpora	
–  Kolloka-onen	

•  Das	überpropor-onale	Miteinandervorkommen	zweier	
oder	mehrerer	beliebiger	Wörter	oder	lexikaler	
Einheiten	

	
	



Korpuslinguis-sche	Ressourcen	

•  DWDS:	Kernkorpus	des	20.	Jahrhunderts		
– www.dwds.de	

•  Deutsches	Referenzkorpus	DeReKo	des	
Ins-tuts	für	deutsche	Sprache	in	Mannheim	
(IDS)	
– Onlinezugriff:	
hMps://cosmas2.ids-mannheim.de/cosmas2-web/	



Defini-on:	Korpus	

Ein	Korpus	ist	eine	Sammlung	schri}licher	oder	
gesprochener	Äußerungen.	Die	Daten	des	
Korpus	sind	typischerweise	digitalisiert,	d.h.	auf	
Rechnern	gespeichert	und	maschinenlesbar.	Die	
Bestandteile	des	Korpus	bestehen	aus	den	
Daten	selber	sowie	möglicherweise	aus	
Metadaten,	die	diese	Daten	beschreiben,	und	
aus	linguis-schen	Annota-onen,	die	diesen	
Daten	zugeordnet	sind.	

Lemnitzer	&	Zinsmeister	2015:	13	



DWDS:	Kernkorpus	des	20.	
Jahrhunderts		

•  Zeitlich	und	nach	Textsorten	ausgewogenes	
Korpus	des	gesamten	20.	Jahrhunderts	

•  Textsorten:	Belletris-k,	Gebrauchsliteratur,	
Wissenscha},	Journalis-sche	Prosa	

•  Umfang:	ca.	100	Millionen	Textwörter	in	
79.830	Dokumenten.		

•  Die	Annota-on	der	Daten	und	Metadaten	
erfolgt	in	XML	nach	den	TEI-Richtlinien	

	
XML:	Extensible	Markup	Language,	TEI:	Text	Encoding	Ini-a-ve		



Beispiel:	DWDS-Kernkorpus	20	

KWIC-Darstellung	=		Keyword	in	Context	/	Konkordanz	

www.dwds.de	



DWDS:	Mustersuche	zu	Kolloka-onen	

•  		



•  		
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Suchwort:	„Kralle“	−Typische	
Verbindungen	

www.dwds.de	



Syntak-sche	Dependenzrela-onen	
•  Rela-onstypen	innerhalb	von	Phrasen	

–  Adjek-v-Nomen	(E-keM:	ATTR):	klares	Feindbild,	schöne	Bescherung	
–  Nomen-Koordina-on-Nomen	(CJ):	grün	und	blau,	Kopf	oder	Zahl	
–  Nomen-Nomen	(im	Geni-v)	(GMOD):	Abbau	des	Feindbildes,	Abbau	

von	Vorurteilen	
–  Adverb-Adjek-v	(ADVA):	sehr	intelligent,	hoch	erfreut	

•  Phrasenübergreifende	Rela-onen	
–  Nomen	-Verb	(SUBJ):	das	Feindbild	verblasst,	das	Badewasser	läuE	aus	
–  Nomen-Verb	(PSUBJ):	die	Flasche	wurde	entkorkt	
–  Nomen	-Verb	(OBJA):	ein	Feindbild	abbauen,	eine	Rede	halten	
–  Nomen	-Verb	(OBJD):	dem	Publikum	verkünden	
–  Verb-Präposi-on-Nomen	(V	PP):	zur	Verfügung	stehen,	auskommen	

ohne	
Feindbild	
–  Verb-Verb	(INFOBJ):	aufgehen	sehen,	(auf	etw.)	zu	sprechen	kommen	
–  Adverb	Verb	(VADV):	schallend	lachen,	freimüKg	zugeben	
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Hintergründe	des	Wortprofils	
•  Automa-sche	ErmiMlung	von		syntakt.	Rela-onen	
1.  Satzsegmen-erung	und	morphologische	Analyse	mit	

der	TAGH-Morphologie	(Geyken	&	Hanneforth	2005)	
2.  ErmiMlung	der	Phrasen	und	Annota-on	der	darin	

enthaltenen	Modizierer/Koordina-onsfunk-onen	
3.  ErmiMlung	von	dependenten	bzw.	koordinierenden	

Phrasen	
4.  ErmiMlung	von	Nebensätzen	und	Annota-on	der	

darin	enthaltenen	syntak-schen	Köpfe	
5.  ErmiMlung	von	Hauptsätzen	und	Annota-on	der	darin	

enthaltenen	syntak-schen	Köpfe	
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Dependenzbeispiel	

•  		
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Wortformenliste: Deaktivierung von 
irrelevanten Formen 



																							

						 	 			

											

																																											

	 	 		



																							

						 	 			

											

																																											

	 	 		

Kookkurrenzanalyse 



																							

						 	 			

											

																																											

	 	 		



Korpusgrundlagen	
•  Öffentlich	recherchierbar	ist	das	„Wortprofil	
2012“:	dieses	basiert	auf	Korpora	im	Umfang	von	
etwa	1,8	Milliarden	Textwörtern	und	enthält	11,9	
Millionen	verschiedene	Kookkurrenzen	für	
insgesamt	105 000	Lemmaformen.	

•  Intern	für	die	lexikografische	Arbeit	verfügbar	ist	
das	„Wortprofil	2016“:	dieses	basiert	auf	Korpora	
im	Umfang	von	etwa	2,7	Milliarden	Textwörtern	
und	enthält	21,2	Millionen	verschiedene	
Kookkurrenzen	für	insgesamt	140 000	
Lemmaformen.	
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